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Bereits 150000 Gefangene ostwärts Kiew 


die erſten Jahlen über die ungeheuren Erfolge der umfaſſungsſchlacht / 151 Panzer und 602 Geſchltze erbeulet 


Sauptitadt bon Oſel genommen \ Aus bem Führerhauptauartier, 21. September 

Aus dem Fllhrerhauptquartiet, 21. September . „ 199 5 W e 

J m Verlaufe der ojtwärts Kiew im Gang befindlichen Umſaſſungsſchla⸗ jaben die 

0 RR Wang) ee ie Armee des Generalſeldmarſchalls von Reichenau und die Panzerarmeen der Gene⸗ 

I raloberſten von Kleiſt und Gu berian ſtarle Teile des umzingelten Feindes ver⸗ 

du muftergüfiger Zulammenarbeit baten nichtet und jeht ſchon iiber 150 000 Gefangene eingebracht ſowie 151 Panzerlampſwagen, 

Verbünde des Heeres, der Luſtwaſſe und der 602 Geſchütze und unüberſehbares ſonſtiges Kriegsmaterial erbeutet. Die Zerſchlagung 

Kriegsmarine einen neuen bebeutfamen Erfolg der reſtlichen Teile des eingeſchloſſenen Feinden iſt in vollem Gange. Weitere grohe 
erzielt, Arens burg, die Hauptſtabt von Zahlen an Gefangenen und Beute ſtehen zu erwarten, 

Oſel, wurde in entjhloffenem Zugriff genom⸗ 


men, Moon und el find damit ſeſt in unferer 

en Das Aſoloſthe Meer iſt erreicht 
n Su erhäufen, Dot und militäciichen A 8 
Meöhtiger Suifieo am Kanal seritörungen in Lagerhäufi ichen Anlagen von Southampton 


Aus dem Führerhauptquarkier, 21. September Im Kampf gegen Brohbritannien belegten 
Berlin, 21. September Das hen der Wehre ftarfe Sampffliegerftäfte in der Per 
In Luſttämpſen am Kanal erlitt die bei- macht gibt bekannt: Nacht Hafeneinrihtungen und Verſorgungabe⸗ 
liſche Luftwaſſe auch am Sonntag erhebliche Am Sidflügel der deutſchen Angriſſsſront triebe von Southampton mit Bomben 
Verluſte. Den iſche Jäger ſchoſſen nach bisher wurde das Aſowſche Meer erreicht. ſchweren und ſchwerſten Kalibers. Treſſer in 
vorliegenden Meldungen in ben Nachmitlags⸗ Morausfehung hierflie war der heidenhalte Ein. Lagerhäuſern, Dods und militüriſchen Anlagen 0 
tunden innerhalb 40 Minuten 30 Jagd- faz einer Imfanteriebivifion, die den Übergang der Stadt richſeten beträchtliche Zerstörungen 
Iugzeuge vom Mufter Spitfire ab. Ein über den breiten Unterlauf des Dnjeprs bei Be: an. Eine Reihe geöherer. Brände wurde bes Niem von oben gesehen 
eigenes Flügzeug wird vermißt. zilfam — 60 Kilometer morbojtwärts Cherfon obachtet. Andere eee griſſen par Lufibiid eines Aufklärers . (Tellausschnit): 
— unter ( Verhältuiſſen erkämpft mehrere Flugplätze ſowſe Hafenanlagen in . Hauptbahnhof, 2. Güterbahnhof, J. Zitadelle, 


0 f |) enichtet und allen Gegenangriſſen zum Troß gehalten Sid» und Oftengland an und verſenkten nord. 4, sten, 5.7, Eisenbahnbrücken, Straßenbrücken 
302 80 ie panzer De 2 . eee ajb einen 15 5 Bon u. und Pontunbräckeii. Uber den Dujepr 
2 e. ern 0 Li — un weiteres größeres andelsſchi Presse- Hottmos 
Bei den Angriffen, 10 . und ſüvoſtwärle Kiew eingeſchloſſenen Geg. wurde beſchävigt. (Wutiwätfe-Presse-Hoffmann) 


A t t. Die deut Berbünde, 2 
Verleibigungslinſen der Sowfets um Lenin ⸗ ile on en ber air e e Im Kanalgebiet verlor die britiſche 


1 Pi 
5 fene Boa waren, ſtlehen über den Dnjeyr nach Oſten vor Luſtwafſe am neitrigen Tag bei einem wir: Revolutionsherd Leningrad 


1 hr kungsloſen Angriſfsverſuch 39 Flugzeuge. Da: 

lellketen in einem finrf ausgebauten Bunterfgs pie REN 8 e ie von wurden 35 durch Jäger, 4 durch Marines von Kart Brammer 
m fend Beuge nic an ebnen Sertine Durchöruchsverſucht des Feindes [hm arilerie abgeſcheſſen. Zwei eigene Flugzeuge Art und Stil ver vielgerühmten und viele 
berftand, jonbern führten auch immer wieder gen Ten. Die Ban: und ea werden vermiht. gehaßten Stadt Leningrad prägt 0 am deut 
Heftige Hie ein mit zahlreichen lege in wachſen ſtündiich. In, Nordafrika e deutſche ſſchſten aus in dem Revolutlons⸗Mu⸗ 
durch. Diele eine Panzerdiölſton vernichtete in inheiten der Kriegsmarine lachen tief in Fampſfflugzenge ein britſſches Zeltlager bei ſeum, das bie Volſchewiſten im früheren Win⸗ 
tühnen Einſah 302 ſo wietiſche, ale: den Finniſchen Meerbujen vor, verllärften den Tobruf, terpalais des Zaren errichtet haben. Diefes ſoge⸗ 
tampfwagen. Im diefem Wangen binnen  insnfperzplctet und iherten die gegen Die Der geind flog in der legten Nacht nach  Mannie Rufe m ft Im Grunde nichts anderes 
ertiiten die Volſchewiſten auch [were blutige balliſchen Infeln eingeleiteten Operaflonen. Nord: und Südweltdeutihlend ein und drang als eine Schkelenskammer in großem Stil. Die 
Berluſte. Die Buftwalie verſenkte nerdweſtlich der mit einzelnen Flugzeugen bis zur Reichshaupts Nevolutionsgemälde veriprihen Blut In tiefigen 
0 it 5 Hanes Sir 1 1 92 10 51 a Ale) en un⸗ aan Es ehrt ale an erden 955 

0 wie drei Handels] je mit zuſammen erhe! e üben in Wohnbiertleln. Nachl⸗ orbinſtrumenten verſchledenſter Art, aber das 
100 000 en e ee BHT. und erzielte Bombentreſſer auf eine fager und Flakarlillerle cen drei PER alles e dem Gelft biefer Stadt, denn es 
„ 21. 


ſowſetiſchen Torpedoboot. Bomber ab. find in feiner Stadt der Welt mit Ausnahme 
Der engliſche RNachrichtendienſt melbete 


von Paris ſo viele Opfer der Revolution und 
Sonnabend abend, in Leningrad ſelen Über der Gegenrevolutſon gefallen wle ‚hier, 


Aus 
mberktaufend Mielshäufer in Feſtungen ver⸗ dem Willen eines Selbſtherrſchers entſtanden, 
He 15 und Ai zahlreichen DIG,s und 2 b er 2 en Mara ift in ale ungen, 15 9 055 1 10 
ale! Erpiofiojtoffen ausgerliftet. großen Gegenſäße auszugleichen. Vom Jahre 
8 . Auth im Dnſeyr Deeng⸗Keſſel die Ausbruchberſuthe der Volſchelviſten vorgeblich A 
15 eiir Mloner herbſtmeſſe 1941 eröffnet N Berlin, 21. September der Umklammerung des Ringes heftige Aus gährenden Unruhen. geweſen und die Bolſche⸗ 
Wien, 21. September Am 20. 9. verſuchten die Bolſchewiſten wäh, beuchoverſuche, die im Feuer der deulſchen wWilten haben inſolgeveſſen auch in allen ihren 
Am Sonntag wurde die Wiener Hor bt. rend des ganzen Tages im Raute von Oe. Truppen zuſammenbrachen. Die deulſchen Teup⸗ Weröffentlihungen darauf hingewieſen, daf in 
meſſe 1941 ſeſerlſch eröffnet. Im Mfttel. uin gra ban einigen Stellen aus der eifernen pen ſtiehen dauach in zuriidweihende, Marſch. Leningrad das Proletariat an führender Slolle 
punkt der feier ſtand eine Rede des General» Umklammerung der beutfhen Truppen auszu folonnen der Sowjets hinein und fügten ihnen Lagen den Jarismus Nr ber Bass 01 910 
bevollmüchtſglen für das geen 9 5 901 wu EBD der Somjeis 1700 K 4 ine u. a an Kia en, au gern ad die Stadt der Revolution ſchlecht⸗ 
terftantsjefretär im Reſchsverkehrsminſſterſunm von den deuſſchen Teuppen unter ſchweren blu. jur re] en Ein ehung der Sowſels Sm Revofutione-Deufeum hab wan zufemmens 

. njepes . 
Generalmajor von SHelt, al für die Volſchewiſten abge late n dea ee e 0 0 f en Tommi, 8 
Im Kelfel zwiſchen, Dniepr und iche Panzer, darunter mei de Tonnen ſchwere. zeigt man bier ſoſar Die vier Kanonen, mit des 
e en and Deona unlecnahmen die eingeſchleſſenen Bol. Die Gelannenen, und Yeutezahfen ind fündig dende aan 115 D h ho en 
Tullwalfe über 200000 Böck. Hanbelsſchiſſsraum. ſchewiſten am 20. 9. an verſchſebeuen Stellen im Auwachſen, Mur“, wurden. m de 11 e 51% en. 
vue 28 * N 1 tände aufbewahrt, die an die revolutionären 
eee ente % 5 2: EAN des 1 Jahrhunderls erin⸗ 
5 nern, an die Kyrill⸗Method⸗Bruderſchaft, an 
Michel Batunin und an day Attentat von Ka 
zakojow auf Alexander II. Es folgen, die robo 
lutlonären Erinnerungen der Gruppe Land und 
Freſhelt, und ſchllehlich werden uns dle revolu⸗ 
tionüren ren bes Jahren 1905 ins Ger 
dächtnis zurſlageruſen. Eln N zeigt 
den oben Gapon, ber gleichze! "8 als Pollzel⸗ 
Vater tätig war, wie er an der Spitze der Ar, 
eiterbemonftration vor dem Winterpalais de 
Zaren ſteht. Kavallerle, Gendarmerie, und die 
Leibgarde des Zaren haben dann die Demon 
Ntration mit ſchärſen Schüffen 1 e 
irleben, Aber jeit dieſer Zeit ift vurch die Mühle 
arbeit der Revolutionäre aller Schaltlerungen 
AR Ran Er) 151505 11987 ger 
fliegen, um ei in die Revolutſon von 
1917 eizumlinden, Dabei Bert nicht vergeſſen wers 
den, daß jelt 1898 Lenin hier für den Bolſche⸗ 
wismus warb, Es AN ſelbſtverſtändlich, daß bier 
es Wirten im RevolutlonzMufeum in den Vor⸗ 
122790 5 BR 1000 1 ke 
aber auch uicht an Dingen, die ein unverſilſch⸗ 
tes Grauen hervorrufen. So wird in einem 
Zimmer des Winterpglais die Vote Ale; 
anders J. aufbewahrt, in der er feine fchte 
ahrt unternahm. Die hinteren Teile der Kutſche 
U ind von der durch Ryſſakow geſchleuder len 
4 2 > Bi 58 MIR Chreniah Im Winter 
alais hat auch ba: et, i f 
Ost run turen rufen zu den Festlichen Tagen in Litzmannstadt 8 be 0 ie Bone een 9 
er Ansprache des Gaufnſpekteues und Regierung ſidenten Meßelhoer., Stephan alturin gelegt worden war, der 
Jelerlicher Auftakt im Umſiedlsxlager Kirchberg mit eiuer Anipran) f a eden Gele Welngandt) als Tischler Eintritt in das Schloß erhalten 


Die gewaltige Umfassungsschlacht 

Nach der am 20. August beendeten Schlacht bei 
Gomel, stoßen starke deutsche Kräfte über den 
Ober- und Unterlauf der Desna nach Süden, Eine 
zweite deutsche Krältegruppe überwandt Im Vor- 
gehen aus dom Raum um Krementschug den 
Dnjepr In 120 km Breite und ging dann welter nach 
Norden vor, Beide Krältegruppen vereinig| sich 
Mitte September ostwärts New. Durch 
Vallon wurden vier Sowjetarmoen eingeschlossen, 
Ihre Vernichtung ist in vollem Zuge. Die Größe 
die Operation wird durch den Raum, auf dem 
»ie sich voſlelcht, anschaulich, Der Angrill der 
beiden Krältegtuppen ging von den Grenzen eines 
Raumes aus, der dem Dreieck München— 
Köla— Stettin entspricht. , Im Verlauf 
Kümpfe wurden die eingeschlössenen vier Sow) 
armeen dann aul einem Schlachtield zusammeı 
drängt, das der Größe des Dreieck München— 
Stuttgart — Würzburg gleicht, Vorste- 
hende Zeichnung überträgt maßstabgerecht beide 
Dreiecke aus dem deutschen Raum au den Kampf. 
raum ostwärts Kiew und liefert dadurch ein Bild 
von der gewaltigen Ausdehnung der Umlassungs- 
achlacht, Presse-Hoflmann 


hatte. Die Exploſton veruxſachte bedeutende Jar» 
ſtörungen, fie erteihte ihren Zweck aber nicht, 
weil der Zar ſich zufällig verſpätete. 

Die großen Straßen und Plätze dieſer Stadt 
find ebenfalls Zeugen für den aufwühlenden 
Geift, ihrer Bevölkerung. Auf dem alas 
Plat wurden im Jahre 1870 zum erſtenmal 
die revolutionären Fahnen gezeigt. Im Raum 
um die Admiralität wurden die letzten entſchel⸗ 
denden Kämpfe der Bolſchewiſten ausgeſochten 
und vom April 1917 an befand ſich das Haunt« 
quartier der Bolſchewiſten in der Bolſchala 
Dworjanftaja in dem Schlößchen, daß der Iehte 
Zar jeiner Freundin, der Ballettänzerin 

ſcheſſinſtajg, geſchenkt hatte, Bon dem Balkon 

dieſes Schloſſes hielt Lenin jeinemwilten Reden, 

in denen er gegen die Kerenſti-Leute zu Felde 

zog und, dle Endgültige 0 b meh 1 
a 


zeitete, Die Sowjets haben es meſſtrhaft ver⸗ 
ſtanden, die Bevölterung von Lenningrad auf 
zuwfegeln, aber ſie haben auch nicht einen Jun ⸗ 
len sozialen Geiftes in dieſes Volk bringen kön⸗ 
nen. Zehn Jahre ſpäler konnte man an einem 
Sommerabend beobachten, wie gerade an biefer 
Stelle eine blaße und abgehärmte Frau zus 
ſammenbrach. Anſtatt daß nun Hilfsbereite 
Hünde ſich um die Frau bemühlen, machten bie 
vorübergehenden einen groſſen Segen und ent 
fernten ſich elligſt, um ja mit der Ungelegenheit 
nichts zu lun zu haben. Day iſt nur ein Bei⸗ 
Ipiel, das an vieſer Stelle Plaue Es hätte an 
taufend und aber Tauſend Stellen des Sowjets 
reiches In gleicher Meife geliehen können, 

Nicht zuletzt find die jerjtörenden Kräfte der 
Revolutlon aus den großen Gegenſäßzen entſtag⸗ 
den, die gerade das Weſen dieſer Gehen Bil 
deten, Schon die klimaliſchen Gegenlähe find 
aralteriitiih. Dieſe Stadt, die wegen des mo⸗ 
raſtigen, Untergrunds auf Pfählen qe+ 
baut ift, hat während des größten Teiles bes 
Jahres ein ſeuchtes und rauhe Klima. Die 
Newa iſt das halbe Jahr zugeſroren. Dann 
aber gibt es im Sommer die berühmten 
Weißen Nähte, die an Schönheit nicht leſcht 
ſhresgleſchen en und in denen das Lenin 
Arab von eint ſeine großen Feste feierte, Da 

ing es im Garten des Restaurante Donon hoch 
her, da fehlte es nicht an ede und Zi⸗ 
geunermufit, während um die gleſche Zelt por 
Tiliſche Gträflinge von der Peter⸗Paul-Feſtung 
auf der Newa in das fteinerne Grab der 
Shtüffelburg gebracht wurden. Während in den 
Jerühmten Deltkateſſenläden der Gebrilber Ser 
tilfew auf dem NewftijBrofpett alle Herrliche 
keiten der Welt zu kaufen waren, mußten ſich die 
Arbeiter im e Rayon mit dunklem Brot 
und Wodka begnügen, höchſtene, daß es noch 
gelegentlich zu Piroggen und Blins langte, die 
auf 923 Straßen von Garköchen angeboten wur, 
den, Während durch die Fontanka Diener mit 
ſcharlachraten Livreen fuhren, 19 5 7 Tata. 
zen mit Lumpen und alten Kleldern. In welch, 
tenzenfofer Armut, das Lenſugrader, Volt 
beben mußte, bas können die Zaren nicht 1 
wußt haben, denn ſonſt wäre es, nicht 10 ich 
etweſen, daf jür das königliche Zepter mit dem 

low, Diamanten aweleinhalb Millionen Rus 
bei und für bie Kaſſerktone mehr als eine 
Mialſon Rubel gezahlt wurden. 

Diele Stadt druckt die Fegenſäze, die ihr 
Weſen find, vor allem in ihren Bauten aus, 
Nirgendwo in der Welt gibt es wohl kümmerli⸗ 
chere Mietotafernen als in Leningrad und auch 
heute hal ſich darin nichts geändert. Nirgend⸗ 
wo gibt es aber aud) größere Paläſte, als ſie 10 
in Leningrad gebaut wurden. Die Milllonala 
ift nichts anderes als eine Straße rieflger Pas 


„Immer wo was los ist, ſeid ihr auch zu finden!“ 


Begegnung bor Leningrad / Einem bolſchetoiſtſchen Offizier wird etwas nachgeholfen / von Krieguberichter Ernst Diedrich 


2. September (PK.) 

Eine Verteidigungslinſe der Bolſchewiten 
vor Leningrad haben wir lange ſchon durch⸗ 
brochen. ar es vorgeſtern, geſtern oder noch 
früher? Wir willen es nſcht mehr. Unſere 
Zeitmahftäbe haben wir in dleſem ſtändigen 
Anſchluß⸗behallen an den Gegner verloren, 
Dorf um Dorf haben wir genommen, Wer 
könnte nur alle die Namen behalten? Die 
Stellungen der Stäbe zeichnen wir ſchon gar 
nicht mehr in die Karten ein. Zum Fortradle⸗ 
ten haben wir keine Zelt mehr. Punkte, 
Kreuze, kurze Striche in ſchwarz, blau, rot 
lriteln wir nur noch raſch hn, um einen klei⸗ 
nen Anhalt zu haben. 

‚Seht das, Dorf G.., Unfere Artillerie hatte 
hineingefunft, Die Flieger geben, fih ſchon 
ar nicht 11105 mit dleſen „kleinen“ Piech ab, 
k wenden ſich ber Kllſtenartillerle, den Ver⸗ 
eibigungswerfen der großen Stadt zu. Dies 
hier unten ſchaſſt die Infanterie mit Unter⸗ 
ftilgung der ſchweren Waſſen allein. Die Buns 
ter find tells ſchon verlaſſen. Andere werden 
von hinten angegriſſen. Handgranaten hineln, 
lle wirken Wünder. Häuſer brennen, ganze 
Strabengiioe ſchwelen. Belßenber Rauch, dam, 
Hltze [hlägt uns entgegen. Tote Gegner Über⸗ 
all, Pferdekadaver liegen gräßlich zerſen 
Erbeutete Sejgüke, Wagen, Waffen, Munition 
aller Kaliber KORB abjeits, Im Straßengra⸗ 
ben geht es vorwärts, an Hauswänden entlang, 
kurz ſichernd, Geſchoſſen, bei Elnſchlägen hinge 
hauen, wieber durch den nächſten Garten. lat 
sichert die Straße gegen ducchbrechende Pan⸗ 
zer. Flat zieht vor zur nächſten Hausege, Eine 
Kompanie geht ſichernd auf biefer Selte des 
Bahndammes vor, Slurmgeſchilze biegen rechts 
den Weg zum Talgrund ein, ſuchen den Gegner 
in die Flaute zu fallen, 

Feindliche Artillerie heult von fernher 
heran. Das können Schilſsgeſchilze fein, 
kann aber auch von ber 01005 Kronſtadt 
erüberlommen, Die Richtung ſtimmt ſeden⸗ 
falls. Wieder raſt fo ein ſchwexer Brocken ganz 
in der Nähe in ein Haus. Fünf weitere Ger 
bäude im Umkreis niden wie Kartenhäuſer 
Pane So, als ſeſen fie 1211 aus dicken 
aumftämmen, ſondern aus Streſchhölzern. 

An einem Bunker mühen ſich drel Infanter 
riſten um einen bolfhewiftilhen Dffi« 
zer, der noch brinfteden ſoll. Zwei Hands 
granaten haben ihn nicht herausholen können. 
Er hat Furcht, will nicht heraus, ſchlotternde 
Gable daß wir ihn umbringen. Aus einem 
Garten kommen fünf Überläufer. Ein ganzer 


tumber, 


Zug ſteht ſchon am Ortseingang abmarſchbexelt 
nad hinten. Wir ſchnappen uns einen aus 
ihren Reihen, ſchlcken 15 in den Bunker. Er 
fon ihn herausholen. er Offizier will 
nich t, eine Handgranate hat er wurfbereit, 
Unfer Verbindungsmann fängt an zu ſchimp⸗ 
en, „Job tmoi malſch! Komm heraus, ver⸗ 
luchtes Schwein! Die Germanjtis un dir 
nichts, Wir find alle gefangen!” Und wieder, 
der läfternde Fluch! „Job twoi matſchle Wir; 
| iten ihn mit einem deutſchen Paſſagler⸗ 
ein hinein, das hilft. Barfühlg kommt er 
Ae ſchlolternd, blutenb am Kinn. Erho⸗ 
ene Hände und — ahne — eine 
Handgranale noch haltend. Seht könnten wir 
ihn abſchiehen. Doch wir nehmen fie ihm fort, 
ſichern das gefährliche graugrüne Ding und 
werfen es weg,. 
ch treſſe die Kameraden der Neunten wie. 
der, Vorgeſtern ſahen wir uns zuletzt, beim 
Sturm auf einen Bahnhof. Alles find Ham, 
Burger, Bremer, Holfteiner, Wir „ſchnggen 
immer unſer gemitvolles Platt. „Heil En 
0 45 ber Kompanſeführer, ber Junge Leutnant 
M, mir entgegen, „immer, wo was los ift, jeid 
ihr guch Au finden!" 
Wir legen ſpähend u brltt hinter einem 
aa im Krautgarten. Vor uns nur noch brei 


aufer, der Dorfrand, Hier haben wir eine 
gute Sicht. Mit elnem Male bewegt ſich was 
unter uns. Ein Loch tut ſich auf. Fünf 


Bolſchewiten kommen nach unleren aufs 
munternden Worten heraus. „Moſa mat, 
moja 11 05 (meine Mutter, meine Mutter ) 
ſtammelt der eine. Sinkt in bie Knie, weint 
und hebt die Hände bittend hoch, zeigt in den 
Talgrund hinunter, wo noch ein paar Häufer 
ftehen. „Na, mien Jung, denn goh man 
ben to dien Mudder, ſagte der Feld 
wobel und iſt für einen Augenblick ganz Ziol⸗ 
liſt geworden. Ex ſchſck 


Abschied nehmen kaun von felner Mutter, die 
hier unten wohnt, damit ſle Gewißheit hat, 
ihrem Sohn geht es gut, ex kommt umverjehrt 
in die Geſangenſchaft und eines Tages wieder 
nach Haufe, 

Vom Giebelfenfter des letzten Hauſes her 
winkt und winkt uns der Truppführer von den 
Granatwerfern 907 Wir halten die ſchma⸗ 
len Stiegen hinauf, bis auf den Boden. Bor 
uns leg! Leningrad, in einem 
Dunftfhleier gehüllt, doch ſehr gut er⸗ 
lennbar. Dicke Rauchwolken ſellen dort in bie 
Höhe, Viſttenkarten unſerer Flieger. Zwei 
Eiſenbahnziige machen wir aus. Sie dampfen 


Außerſt kakaſtrophale Lage in Leningrad 


Mieſige Brände in der ganzen Stadt / Schwere Schäden durch Geſchützfeuer 


Helſinki, 21. September 

Von den Finnen gemachte fowjetiihe Ge⸗ 
fangene berichten über die Lage in Lenin⸗ 
Aus einem ſolchen Bericht, den die 
„Huf Suomi“ veröffentlicht, geht her⸗ 
die Lage in Leningrad kataſtrophal 
le Stadt ſei voller Menſchen, 
um großen Teil im Freien übernachten 


den ſei. 
det ene d Feuerbrände. 
[073 hihfener abe in den Vorſtädten ſchwere 
Schäden verurſacht. Der Schein der Brände 
ei von der Käreliſchen Landenge deutlich zu 
ſehen, wobei in ber sepnen Zeit zwei große 

randherde au ſehen waren, von denen 
der eine eine Breile von fünf Kilometer hatte. 

Ein Gefangener, der vor kürzer Zelt noch in 
Leningrad war, ſchllderle, wie die Polit 
zuts ſich als deulſche Soldaten ver 
leidet hätten und ſich in ein SR nahe ber 
Front begaben. Die Bevölkerung nahm fie mit 
großer Freude auf und begrüßte fie als Bes 


as deutſche 


freier. Die Folge von dieſer Stichprobe war, 
daß die Dor dben a am folgenden Tage 
aufammengetrieben und Insgefamt als Landes⸗ 
verräter erſchoſſen wurde. 


Der italieniiche Wehrmachlbericht 


Rom, 21. September 
Der italienifhe Wehrmachtbe⸗ 
23: vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 
in der Nacht zum 20, September bombar« 
dierſe unfere Luftwaffe wichtige Flugſtüß⸗ 
punkte auf Malta. 4 
In Nordafrika Wrtilferietätigfeit. Im 
Abſchnitt von Vardia ſchoß die Bodenabwehr 
ein feindliches Flugzeug brennend ab. Briti⸗ 
(he Kraftfahrzeuge wurden ſüdöſtlich von Sole 
um von unferen Stugpeugen, wirtfem mit Mas 
ſchinengewehrſeuer belegt, Der Gegner führte 
neue Einflüge auf die Stabt Tripolis aus, 
In fafrila Tätigkeit vorgelhobener 
Einheiten, 0 
Im Mittelmeer wurde ein engliſcher Bom⸗ 
Maar von Einheiten der Kriegsmarine abge 
offen. 


Anporſtellbare Verwllſtungen in Kiew 


Durth die derſlörung der Veirlebe das Loben der Bewohner äußerſt gefährdet 


Berlin, 21. September 

Die 5 Truppen fanden bel ihrem 
Einbringen iu die Stabt Kiew unvorſtellbare 
Verwilſtungen vor, die die Volſchewiſten vor 
ihrer Flucht oder Vernichtung angerichtet hat⸗ 
ten. hne Mllagſlcht a die Bevölterung des 
umliegenden Landes und der Stadt würden 
alle für die Einwohner lebenswichtigen Vor⸗ 
räte ale ober verbrannt, Waſſer⸗ und 
Glelirizitätswerte zerſtürt und außer Betrieb 
el überall ragen die Trümmer geſpreng⸗ 
ter ifenbahntinien und Brüden empor, jo dal 
ſich die Bevölterung nicht mehr mit den lebens“ 
notwenbigen- Dingen verſorgen kann. 

Die beutihen Soldaten, insbefondere 
Pioniereinheiten, räumten die für ben Vor⸗ 


marſch und Nachſchub ber zungen Truppen 
notwendigen Straſſen und Gebiete von allen 

Inbernillen und den frei, ſo daß dle 

ſerſorgung der kämpfenden Truppe auf dem 
Fuße folgt. Die Bolſchewiſten aber W 
durch Ihre 8 beftialifhe Zerſtörungswut 
auf grauſamſte Weile das Leben von 
taufenben. 


Entjudung der franzöſiſchen Meeiie 


Bern, 21. September 
Auf Anordnung des Generaltommillars für 
e Angelegenheiten Ba lat wurden zwel 
ageszeitungen des unbeſehten Ren o, deren 
Verwaltung tellweiſe in vi hen Händen lag, 
unter nichtſüdiſche Leitung geſtellt. 


ehn⸗ 


— — — 


läſte, wie bas des Grohfürſten Michallowllſch 
und daß der Großfürſtin Maria Pawlowna oder 
das Marmorpalais des Grafen Orlow, das Ans 
tharina II. für ihren Günſtling baute. Der 
zuffifhe Großabel ſtand aber hinter den Groß 
ſürſten nicht zurück und es entftanden die Par 
üfte der Stroganow, Schuwalow, Schere. 
male und das büftere Palals der Suflunom 
an ber Moita, wo in einem Immer am 1. Der 
1 00 1010 Maſpu tin erholen wurde. Nur 
Nagel ee Re Kane 55 e 

Ain überhaupt Einfluß gewinnen, denn 
ie [en war det 1 zwiſchen religlö⸗ 
em Wahnfinn und Verbrechen. Nur hier kon, 
ten die Revolutionäre zugleich, Polſzehpißzel 
fein, Als dann im Februar 1017 die Revolution 
ausbrach, da hal die Bevölterung zwar das an 
1 ſaiden G KH mt ander, 
zariſtiſchen Gehelmpolſzeſ, erſtürmt und gerſtört, 


aber dle gleiche Bepölteru 
a e Geheimporgel, die G. wieder erdulden 
milſſen., Die Benölferung Ift von einem Ges 
onjah zum anderen, F Nur hier, in 
iR er ges] lichen Gladt, konnten neben kepo⸗ 
lutlondren Kommuniſten auch die fogenannten 
„Echt ie Leutel, pie ſchwarzen lan 
entſtehen, die den aaa Imperſallsmus 
in feinen Extremen vertraten und die guherdem 
von einem wiltenden Deuſſchenhaß beſeelt war 
ren, jo daß ſie, als der Weltkrieg 1914 aus, 
brach, in fin) ojer Wut bie Stiwlpturen von dem 
von Peter Behrens erbauten Haus ber Deuts 
ſchen 08100 zertrümmerten. 

Dieſe Stadt hat ih niemals Kan eſun · 
den. Ihre Gegenlähe haben ſich ſchließlſch in 
einer Selbſtzerſtörung ausgewirkl. Das war in 
allen Schichſalszeſten fo, in pieſer Stadt und 
das ift geblieben bis auf den heutigen Tag. 


ng bat dann die ſowie⸗ 
Ah 
1 


dem Stadtinnern zu. Unfer Artillexlebeobach⸗ 
ter muß fie aber ſchon längſt vom Feſſelballon 
aus erich, ſaben, Denn ſchon ſehen wir bie 
erften Elnſchläge, wie fie ſich immer näher an 
die fi raſch und raſcher ſortbewegenden Ziele 
herautaſten. N 
Vor uns her aber läuft der Volſchewiſt! 
Gut, hab id, mir von dem erbeuteten Flak⸗ 
Aale agrees ber Gtrahe bie Jieleins 
Achtung abgelhraubt habe, Jetzt habe Ih ein 
Bernolas und fle damſt ganz nahe vor mir, In 
ihten Kolonnen ſtanden ſie eben noch jenleits 
des hohen Bahndammeg. Jet knallen unſere 
Granatwerfer in die Maſſe, Sofort löſen ſich 
die Haufen. Spriken fie wie Amelſen ausein« 
ander und laufen, laufen wie die Haſen quer⸗ 
Hide dem kaum einen Kllometer vor uns 


legenden Dorf zu. Mögen fie laufen. Wir 
krſegen fie wieder, In wenigen Tagen haben 
wir fie alle. Hier gibt es kein Ent⸗ 
welchen mebr,.. 


Vollal in München 


Münden, 21, September 

Der italleniſche Minſſter [le nationale Ex⸗ 
lee ges Botta, einer der Alteſten Mitarbel⸗ 
er des Duce, der ſich entſcheldende Verbienſte 
um ben Faſchlemus wie un bie beutfcrltafient« 
Ide Zuſammenarbeit erwarb, traf von Rom 
kommend am Sonntagvormittag in der Haupt⸗ 
stadt der Bewegung eln, wo er am Bahnhof 
von Neihserziehungsminifter Ru ft und anderen 
führenden bauch und tlalieniihen Perſön⸗ 
lichkeiten ſelerlich empfangen würde. 

Am Mahnmal der Felpherrnhalle 
der Ewigen Wache legte ſpäter Miniſter Bottal 
Krünze nleber. Dann ſtattete er dem Reichs⸗ 
NEIN dem Leiter der Parteikanzlei, dem 

elchsſchaßmeiſter, dem bayriſchen Minſſterprä⸗ 


und an 


t ihm einen Kameras \ fibenten, dem Gaulelter und dem Oberbil 
den mit auf den Weg, damtt der Junge noch N % N berbürger⸗ 


meifter Beſuche ab und trug ſich in das Goldene 
Buch der Stadt ein. Am Nachmittag 
Beſichligungen eines Heimes der italieniſchen 
Arbeiter und des Deutſchen Muſeums, am 
Abend ein Beſuch der Oper ftatt, 


Relthstvoche für den Kulturfilm 


München, 21. September 

Am Sonntag wurde in München die Reichs ⸗ 
wache ür ben deulſchen Kulturfilm 
etlichen Auftakt der Reſchswoche 

bildet die Eröffnungofeler im Sünftferhaus, wo 


fanden 


waltige 
ebnet \a 
eine 


an e umwallt, verſchwindet, gab er 
ulturfiime beta ant, die auf Hera. 
Toffung_ von meicheminiſter Dr, Goebbels wegen 
ihrer hervorragenden Qualſtäten mit Gelbpreilen 
ausgezeichnet worden find, Es find dies der Aufllä⸗ 
zungejilm gegen bie Wolleftantheit Ates „eder 
Achte“ von dem e ruh e Regiſſeur Wal⸗ 
der Auttmann die Filme, „Melder durch Beſon und 
Stahl? von Anton“ Kuller, „Der Flußtrebe“ von 
Dr Gero Prlemel, „Kurenfilher" pon Clariſſa 
Pateir⸗ Dreyer, „Ein Pandbrſeſträger“ von Wolf 
Hart, Dorſmuſit“ von Dr. Ulrich Kayſer, „Steinmeh 
am Werk“ von Prof. Walter Hege und als den 
beften Farbtulturfſim das Werk von Dr, Ulrich K. 
Schulz „Friedliche Jagd mit der Farhlamera", 
Einen Sonderpreis erhielt der Aufklärungsfiim „Ein 
Wort von Mann zu Mann“ von Sriebiſch Lufk. 


England fell in don 8A. aufgehen 
Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstätters 
Neuhork, 22. September 
Der Frühere britſſche Kriegsminiſter Hore⸗ 
Be eg Fa eee in einer 91 be 
allen Anlaß, eine 
teit mit den Us. 
Unabhe 
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ein Vorlä 


schwar Meer ee] 
Der deutſche Durchbruch zum Alfowſchen Meer 
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Das Wartheland bleibt immer deutſches Land . 


Auftakt der Litmannftädter „Feftlichen Tage“ im Umfiedlerlager Kirfchberg 7 Eröffnung durch eine kelerſtunde 


in Litz⸗ 


Man konnte die 1770 e 1 
ſauſaren 


Mannjtabt“, die den Titel tragen „ 
tufen!“ nicht finngemäher eröffnen, als au 
tiner Stelle, wo Taufenbe von deutihen Men 
en zufemmengefaht ſind, die ben ſchwererar⸗ 
beiteten Grund und Woben fremder Lande auf 
ben Huf des Führers hin freiwillig 1 5 
um den neuen deutschen Olten mit ihren lör⸗ 
Ballen und ſeeliſchen Krüſten zu . 
eniſchem Boden zu machen. pi: ben ll« 
teihbeutihen, der aus den geſegneten Gelils 
den bes Thlleingerlandes oder ſonſt aus dem 
zutſchen Hügelland kommt, mutet die Lands 
halt unseres Warthegaues ftemb an wie jo 
dieles andere, was ſich von Menſchenhand der 
Janbſchaſt als undeulſch auſpfropfte. Dagegen 
lindet der Bewohner der Lüneburger Heide die 
bertrauten Zllge feiner elgenen Helmat; und 
tin Land, jo groß und jo weit, jo nah der Na⸗ 
Aue und den Sternen, wie es Hermann Löns 
beſungen hat, wird biefeo Land einft werden. 
Ein Land der deulſchen Seele und der uner⸗ 
Möpfüichen Entfaltung, Unzer rauſchenden 
Binnen, der weil tämmigen Kiefer und der 
korrigen Elche, geſchah die Eröffnung im gro⸗ 
en neuerrichtelen Saal, deſſen Tiefe mehr als 
1000 Menſchen aufnahm. Da ſaßzen dle 9 055 
ler mit den Männern und Frauen aus dem 
Altrelch zuſammen, die Meuſchen, die vom Tun 
und Wollen des Führers durch Schmut und 
Entſtellung hörten, wie von einer altvertrau« 
len Sage, und die anderen, die ſelt mehr als 
einem Jahrzehnt unter den Augen bes Führers 
fanden und in feinem Dienfte arbeiteten, Das 
ie ENTE hatte aus dem ſeſtlichen 
100 ſchönſten Flaggenſchmuck angelegt und 
auch ſonſt waren alle Vorbedingungen gegeben 
iu einem frohen Gelingen aller mit der Ver⸗ 
unſtallung gehegten Abſichten. 

Nach dem Elumgrſch der Fahnen, der durch 
Felt und Stunde eine beſonvers tiefe ſymboll⸗ 
Ihe jultmnenführenbe Meheufung erhielt, bes 
gelte e Schulz vom 

injahltab die Gäſte; Gaulnſpekteur und Re⸗ 
Nes fee Uebelhboer, den Führer 
es ½ Abschnittes 48, 61 0 08 8 le d⸗ 
ler, den Führer der SAUBrigade Litzmann⸗ 
ladt, Standartenführer Kreiſchmar, den 
Dberbürgermeifter von Litmannſtadt Ven geri 
den Kommandeur der Schußpolizeſ, Ohe 
Ne uc, ſowle die weiteren Verfreter von Par⸗ 
lei, Staat und Wehrmacht. Er wies dakauf 
hin, daß vor zwei Jahren noch die eherne 
Sprache der Kanonen bröhnte und daß dann im 
Dezember 1999 die erſten Umfiebler in dieſem 
Lager aufgenommen wurden. Nun ſtehen wir 
vor Tagen der Besinnung und des Stolzes auf 


unſer Deutſchland, Er erklärte die „Feſtlichen 
Tage in Lichmannſtadt“ für eröffnet, Dann 
nahm 


Gaufnſpekteur und Negierungspräfibent 
Uebelhoer 


das Wort. Mancher könne fragen, jo führte er 
aus, weshalb in einer Zeit, wo die waſſen, 
fählge Mannſchaft der Nation an der font 
genen den Bolſchewismus ſteht, feſtliche Tage 
egangen werden ſollen. Wir wollen aber bes 
denken, daß es nicht die Güte der Waſſen al 
lein ober bie körperliche Kraft beffen iſt, der fie 
bedlent, wenn die großen Giege errungen wer⸗ 
den. Sondern immer waren es die Kräfte ber 
Seele und des Gemüts, einer Idee, die fid 
durchſethte, und alle Siege wären nicht mög 10 
ohne das Überragende Gene unſeres Führers 
Adolf Hitler, Sein Geift beſeelt die Männer 
und läßt fie die Waffen führen, allerdings die 


Der Ruf des Führers iſt an uns alle ergans 

as Raum das deutſche es 
Iht zu geben. Das, was wir heute noch, 

in den Dörfern und Städten finden, entfpricht 
in feiner Weiſe unſerem doutſchen Gefühl, Man 
darf na fo fuhr der Negnlerungspräftvent fort, 
feiner Täufhung darüber hingeben, daß mit 
dem großen Bauen erſt ein ganz Heiner Ans 
fang gemacht worden iſt von hem, was kom⸗ 
men wird, wenn die Kanonen [hweigen, wenn 
ber Sleg errungen ſſt. 

Gerade in dieſem Lande mllſſen wir dann 
an bie Arbeit gemeinfam herangehen. Ganz 
gleich, woher wir im einzelnen kommen, ob aus 
dem Raume von ber Oſtſee bis zum Schwarzen 
Meer oder aus dem Ultreich, Verelnt werben 
wir an bas grohe Bauen gehen und dabei ſol⸗ 
len uns die Sträfte der Seele beſchwingen. 

Unſere Feinde 2 805 es lleber geſehen, 
wenn wir das Volk der Dichter und Denket 
geblieben wären, wenn wir uns welter hätten 
in Iwietracht treiben laſſen, während in bie» 
jer Zeit England ein Weltreich zufammenräus 
berte, Wenn aber Deulſchland ſtark wurde, 
dann ſprachen fie von Hunnen und Barbaren. 
Dabei And ſie es, die auf Wehrloſe jhiehen, da⸗ 
bei begehen ihre Freunde, die Bollhewilten, die 
abſcheulichſten Beltlalitäten, 

Adolf Hitler hat uns Über alles Trennende 
fa die große, heilige Volksgemein⸗ 

10 geſchaffen und uns mit dem Willen 
bejeelt, uns den Plaß an der Sonne zu erkämp⸗ 
fen und wenn wir Dabei den Teufel aus ber 
Hülle holen müſſen. Und immer wieder iſt es 


So war es auch im politiihen Kampf vor der 
Machtübernahme. Er war 2 
fach, wie ihn ſich mancher, der ihn nicht mit» 
Erleben durfte, vorſtellen mag. Die zahlreichen 
Blulzeugen der Bewegung ſprechen von feiner 


die Idee geweſen, die Sieneiterung, die ſiegten. 


nicht fo ein» 


beften der Welt, So ſagt es einer von, ben 
15 ) der Partei, die jetzt an der Front 
ſtohen; 

o jet der Kunſt ihr Wirten nicht verweigert, 
gelobt ſel alles, was das Herz erhebt und 
uns die Kraſt zum heiligen Kampſe ſteigert. 
So denten ünſere Soldaten! Und das war 

es auch, was unſere deutſchen Brilder ſich in 
fremden Lande behaupten lich. 

Wir aber, die wir aus dem Altrelch kom⸗ 
men, mit ſeinen Werken erhabener Kunſt, die 
wir im Schatten der Dome wandeln,  bürfen 
wie etwa des Naumburger Domes, mit feinen 
wunderbaren Gtifterfiguren, mit der Verkör⸗ 
perung der deutſchen Frau überhaupt, wir has 
ben die alte beuifhe Kultur auf Schritt und 
Tritt eingenimet, Wir willen, daß wir biefe 
alten Werke nicht nur zu bewahren, ſondern in 
uns lebendig zu machen haben, damit fie fort 
wirken. 


Gemeinfam werden wir alle hier aufbauen 


Härte, Nun aber kann niemand mehr bie Ger 
meinſamkelt des deutſchen Woltes zerbrechen. 

Wir willen, daß niemand eln Heimatrecht 
an dleſem Boden erwerben wird, der nicht ein 
inneres Verhältnis zu ihm gewinnt und zu 
den Menſchen, die nun auf ihn ſiedeln. 

Wir haben hier beo, daß der Jude fein 
Spiel ausgeſplelt hal im deutſchen Raum. Wir 
haben ihn dorthin gebracht, wo er hingehört 
und an die Arbeit, an die wir ihn gewöhnen. 

Der Regierungspräfident wendete ſich dann 
im Befonderen an die Umſiedler. Gemeinfam 
mit dem Führer werden wir alle in treuer Ka⸗ 
merabſchaft den neuen deulſchen Oſten bauen 
und wir werden ihn unſeren Kindern überge⸗ 
ben, damit ſie leben können in einem großen 
freien Vaterland. Er ſchloß mit dem Dichter⸗ 
wort: 

Und alſo ſchwören wir der Erde Treue 

und allem Guten, das zur Sonne wüchſt. 

Die Ausführungen waren mit Begeiſterung 
angehört worden und immer wieder unter⸗ 
brachen Zuſtimmun 5 en die Rede, 
wie auch zum Schluß der laute Belſall zeigte, 
daß der Regierungspräſfdent den Umſtedlern 
aus dem Herzen geſprochen hatte. 

nd den anf rer Giſſibl dankte an, 
schließend denen, die im Laufe der letzten zwei 
Jahre ſich in befonderem Maße um die ms 
fiebfer gekümmert haben, an der Spitze, der 
Gauinipefteur und Regierungspräftbent, ferner 
denen, die den feſtlichen Auftakt ausgeſtalten 
halfen. Er ſchloß mit dem Sſeg⸗Heil auf den 
Führer, das brauſenden Widerhall fand und 
mit den Liedern der Nation. Die muſtkaliſche 
Ausgeſtalkung der Feier lag in Händen des 
Mufftzuges der Schutzpolizel Litmannſtadt. 

Im Anſchluß daran hatten der Reglernugs⸗ 
räfibent und die Gäſte Gelegenheit, ſich das 
ager anzufehen. Soweit fie es noch nicht 


„Ostfanfaren“ 
Feierflunbe der NSDAP. „100 
Jahre Deutihlandlieh“, 19.0 Uhr. Sport: 


halle am Hitler⸗Jugend⸗Parl. 

Morgen: Feſtliches Konzert des Städti⸗ 
ſchen Sinſonieorcheſters. 20 Uhr. Sporthalle 
am Hitler-Jugend Bart. 


kannten, waren fie erſtaunt Über ſelne Größe. 
Allgemein wurde die muſtergültige Organſſa⸗ 
tion bewundert, Auch fanden Darbietungen 
alt während Muſitzüge Standkonzerte veran« 
ſtalteten. 

Später verelnte eln Gemeinfhaftsr 
abend Umſtedler und Gülle. Un der Spitze 
Gauinfpekteur und Regieringspräfidenf 
Acer. ferner Kreisleiter und Landrat 
Mees, Brigadeführer Fledley, Dberits 
leutnant Schnee von der Wehrmacht, 
Thormann vom Fachelnſatz Oft der Neichg⸗ 
tubentenführung, Außerdem Jah man Pollti⸗ 
he Leiter, Sul, und Führer, HI. und 
BON, dleſe vom Lager Waldhorſt. Ferner 
Mädel vom Neſchsarbeltsdienſt für die weib« 
liche Jugend u. a, 

Oherſturmbannführer Gilfib! begrüßte 
die Gäſte und wies auf die hohe Bedeutung des 
Abende hin, Wellen der Unterhalt 
des Standortes Uihmannſtadt 
mit anderen wertvollen Darbietungen. So nahm 
auch dieſer Abend einen ſehr harmonlſchen 
Verlauf, — G. K. — 


Schuhe rechtzeltig zum Schuhmacheel Der Reiche. 
beauftragte file Leberwirtigaft hat alle Schuhmacher 
verpflichtet, ein Paltat auszuhängen, bas die Vers 
raucher aufforbert, ihre Schuhe noch bei todenem 
Wetter zum Schuhimacher zu bringen, Es wird welr 
ter an die Verbraucher zappelllert, d ue troden 
100% eingulleſese und rehtzeltig zu bringen, 


ehe fe größere Jerſtörungen zeigen. Man ſpart bar 
durch dem Schuhmacher Zelt und Material und trägt 
vor allem zur ſchnelleten Verſorgung der Volks⸗ 
gemeinſchaft mit ausgebeſſerlen Schuhen bel. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenaufgang 
um 6.45, Sonnenuntergang um 19,00 Uhr, 


Briefkasten 


Nux mit vollem Namen und mit der Unfhrift des 
Elnſenders verſehene 675 55 werden beantmoritt 
30 Ay in Brieimarten find beizufligen. Brlefliche und 
ſernmündiſche Towie Nehtsaustünite werden nicht 
erteilt, Alle Auskünfte find unverbinplſch. 

€, 5. Wir haben Ihre an A. K, gerichtete Zur 
ſchriſt an den Oberbürgermelfter weitergeleitet, 

„ N. K. Ihre Zuschrift eignet ſich nicht zur Bere 
öſſenteſchung. 


Hier spricht die NSDAP. 


Rreisleitung, Amt für Technt. Der für heute 
angelcht geil jene Lichtbilvervorttag von Obering. 
Schröder Über Kraffwerkebauten muß mit Rüdiicht 
auf die Grohperanftaltung der NS Bel. auf Montag, 
29. September, verlegt werden. Die Einladungen 
behalten Gültigteit. 

St, Brigade Litzmaunſtapt, Alle Männer des 
„g“ der Brigade treten Mittwoch, 11,40 Ahr, Ecke 
König ene an — Siraße ber 8, Arme zu 
einem Werkkonzert an, Großer Dienftanzug, 

Dog. Spinnlinte. Dienstag, 20 Uhr, Shulunger 
abend für fämtl. Pol, Leiter, Walter mid Warte der 
NS. und DU, und das Deulſche Frauenwerk. 


4 Für ]ı 


RIA 


Meisterhoi 


CASINO G 


eller Sue 67 


Spielplan der LitzmannstädterFlmtheatervon heu 


Reisender 
Lunapark! 


LTO 


unstroße 1 


Toglıch 14,15, 17 


00, Farnmündl. keine Kortanbestellungen. Vorvark, ab 13.18 


2. Woche 
Dr ertolgrakhe Ufa-Fim 


PALAST- 
Lichtspiele 
‚Adoll-Hitler-Stroße 108 


. 18.00. 17,30, 20,00 
28 80. auch 13 Uhr 


Panzerkreuzer 
Sebastopol 


Ein Tobifilm 


DELL 
e e 
Doole westwärts * 

Be him . 

een auf Ursule | Die Rothschilds“ 


PALLADIUM 
Böhmische Linie 16 
1 


vi Ludwig Kuk 


Das bekannte Tobis-Lustspiel 


Der Gasmann | Krach um Jolanthe* 


EUROPA 
‚Schlogetentroße 20 


Wogen Renovierung 


s reltet fir 
Deutschland * 


MIM 


Litzmannstadt — Blücherplatz 


Mit vollständig neuer 
Besetzung 


Täglich ab 18 Uhr gebkinet 
Straßenbahnlinie 6 


geschlossen 


OSA 
Buschlinla 178 


el von 


ch“ Adolt-Hitler-Straße 47 


Das Haus der zufriedenen Kunden! 


Vorlangt In den Gaststätten die L. 


‚eh 2 
. Se 20h u. Futterschweine 


nt Ku in jeder Menge, preiswert 
one abzugeben. 


in Pulver 
Viehvorwortun gsgonossanschaft 


Andrzejow 
Batorystraße 1, Fernrut 17 


Tontinental- Büromaschinen 


Kewin Wlibbe⸗ 


"DAS FACHGESCHÄFT FÜHI 
Litzmannstadt 


RENDER BÜROMASCHINEN 245-90 


‚Adolt-Hitler-Straße 130 


Handdurehschreibe-Buchtührungen, Organisationsmittel, Büromöbel, Fotokoplergeräte usw. 


T 


Rad, ge une en, Ratfktuh ner 
[oten In Mavom, mas Inmerem Keinen meln 
Innigftgeliebter Mann und Water, unſer geliebr 
ter Jüngfter Brüder, Schwager, Neffe, Onkel 
und Coufin 


Alfred Kariıh 


im blühenden Alter von 82 Jahren. 
Die Beerdigung findet am 24. September 
in Radom ftatt, 
In Hefer Trauer; 


Die Familie 
Litzmannſtadt, den 22. 0. 1041, 


Schuhmacher! 


In jeden Betrieb gohören heute neuzeitliche 
HILFSMASOHINEN: 


Ausputzmaschinen 
Doppelmaschinen 
Holznagelmaschinen 
re Klebepressen 


Kirchner & Eisner 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Str, 86, Ruf 208-24 


artangeltaltun 
Beratung : Ent ef, Aus 
Privatgd 850 "rund 0 


„Sport Snfganlın. 


2 alte Esuen 
am gie Arbeit yanz warleidet. — 
Mit Babit tat doch rasch 

was „Warm 


zubereitet, 


ace je Ietten mit 
kleigein Kodhgesie) talen 
740 Hersteller e Yebuumım, 


7 EodieBrennntoll-Faurık, 
Sturtiart W 


Schlafdecken 


250, 480, 0, 7.80, 0.06, 15,75 RA. 
Niotert aofort gegen Bosugschein 


Dackon-Lagor, Hamburg M. Rödingsmarkt 26 


sind hellbar 
auch bischw.fäflen 


Prospd.Chom,Lab. 
(Schnelder, Wiesbaden 


Rohstoffbewirtschaftung im Handwerk 


Vortrag des Herrn Dipl.Ing. Zilihardt vom Reldisstand 
des Deutschen Handwerks Berlin. 


Ort: Kameradschaftshelm der vereinigten Textliwerke 
Schelbler & Orohmann, Mark-Meißen-Straßie 68; 


mm Montag, dem 22. 9., um 10 Uhr. 


alle Mitglieder mächstehender innungzen müssen an die- 
zem Vortrag tellnehmen: 


Baugewerk, Dachdecker, Elektrohandwerk, Installateure 
und Klempner, Kraftlahrzeughandwerk, Mechaniker, Straßon- 
bauer, Schlosser, Schmiede, Stellmacher, Tischler, Töpfer, 
Zimmerer, 

Pünktiiches Erscheinen wird zur Plicht gemacht, 

Handworkskammer Posen 
Nebenstelle Litzmannstadt 


THEATER ZU LITZMANNSTADT 


STADTISCHE E BUHNEN 


Montag, den 22. Soptember 1941 
Vorstellung für dle Wehrmacht, Anfang 19.30 Uhr 
Uta von Naumburg 


Schauspiel von Fellx Dhünen 
Frelor Vorkauf, Wahlfreio Miete, 


Dionstag, den 28, Soptembor 1041 N 
2. Vorstollung f. d. Dionstag-Mloto. Anfang 19.50 UJAF 


Der Biberpelz Diebekomödle von“ 


Gerhart Usuptmanı& 
Froler Vorkauf, Wahlftele Meta, 


Gastspiel 
16,—29, September x 


LINON 


weint und lacht 
und weitere 14 Darbietungen 


Beginn 19 Uhr 
sonntags 15 und 19 Uhr 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Mit zwei wichtigen Bereichstlaſſealpielen waren 
dle Höhenuntte des Handballe am Sonntag in Lig⸗ 
7 0. B. gegeben, Hatte man mil einem Sieg ber 
Sp. G. O. Vit mann fta dt nber Roſen gerechnel, 
% dam eo umgetehet, denn nach einen auherordent« 
lich ſcharſen Kamel nahmen die Wolener einen Inaps 
ven und ginalichen 11:10,Eefolg mit, Dafür machle 
eo pie Union um jo beiler. Gle Hand gegen ben 
Goumellier Luftwaffe Bolen eigenlich anf 
verlorenem Poſten, zeigte aber sein Jold energler 
aelabeneo Splel, balı die Punkte mit 8:6 (5:8) knapp 
erobert wurden, 

In der Begegnung Union 97 gegen Luft« 
waffe Wolen halle ſeder einen fiheren Gleg 
des Gaumeilters erwarte. Zuerft ſah es auch ganz 
danach aus, denn die Fileger halten einen glän⸗ 
genden Statt, legten ſoſort zwel Tore vor und ers 
Nellen duch“ ihre ausgezeichnete Aulammenarbelt 
au) bald den dritten Treffer, Jiemſſch plöhfid tam 
bie Wendung, als die Dodung ber Union ſich gan, 
auf den Gegner eingeftellt batte. Yuherorbenitid 
dramatifh verlief bie jmelle, Halbaeit, Der, Kampf 
ain entlieben, ats | nf inuten vor Schluß Anton 
beim Stand von 7: zu Ihren Gunften einen Drei» 
zebnmeter erhielt, Achenbach verwandelte ihn wuch. 
fig, aber der Treffer fand wegen Nuhlebler keine 
Unerfennung, Mofen machte es beffer und fehle im 
Öegenangtifl einen Festen unhalthar Ins Seh, 
od) einmal (and der Gieg auf des Meſſers 
Schneide, aber ein schönes und unbaltbares Tor des 
Lihmannſtädter Halbrechten ſtenlle den Erfolg ſicher. 

Der Erfolg der Union iſt in erſter Linge eine 
Energieleiftung. Zwar waren im Angriff 
die beiden Halbftürmer vie beiten Kräfte und war« 
ion leber vlet Tore, aber ihre Rameraden trugen 
mit weniger aum Slege bei, In der Hintermanns 
Idioft Tieferte der Miitelfäufer das Spiel feines 
eben, aber auch der Torwart war wieder ausge» 
lehne, Die Kuflmaffe bot une enttäuldt. Sur eine 
Wiertelftunde Tieh Nie ihr alles Können durchblicken, 
um hernad vor dem Einſaßzwillen der Lißmam⸗ 
ftübler zu Tapliufleren, 


Pollzeimannſchalt enttäuschte nicht, aber ... 
Im Spiel der Boltgelmannihaften hatte man an. 
ein mit einem Erfolge ber Lihmannſtadler nes 
Die Wolener Kameraden waren aber [don 
vor einem Monat dabelm ein gleichwertiger Leg« 
ner (9:9) geweſen. Diesmal wollten fie es ganz be. 
fonders willen und legten ſchan von Beginn an ein 
Müchtiges Tempo vor, jo daß dieſe bein Selen 
wechſel mit 6:4 überraschend vorm lagen, Sehr 
ſpannend wurde ber Kampf nach der Pauſe, zumal 
jeht die Libmannſtöpter allen daran jehlen, um aufe 
auldtiehen. Zatjählich waren fe nun melft in ber 
Hälfte des Gegners, der ſich mit aller Macht und 
allen erlauben Miiteln zur Wehr fehle und dabei 
durch fein hartes Spiel bei den Lund RM) Ju- 
ſchallernt ziemlich unbeliebt machle. Immerhin ge⸗ 


Handball-Ergebniffe, die keiner erwartet hat 


Unton befiegte den Gaumeifter ; Polizei Utzmannſtadt verlor knapp gegen Die Kameraden aus Polen 


lang es Limannfladt, bis brei Minuten vor Shlul 
beim Stange von 10:10 auf ae 
Während aber gerade die Hoffnung auf einen Sieg 
am ftärfften war, machle Poſen fie durch einen ge» 
Fungenen, Durcbtuc) zunge 

er Sieg Polens war reichlich glüdiih. Die 
Manschaft it, befimms nicht IST aber einſt⸗ 
wellen wirkt ihr Spiel ſioch etwas ungelhliffen. 
Lobengwert der reftlofe ne, ‚aller Spieler, zn 
mannftadt hat uns tro der Nieberlage nicht enie 
täufeht, allerdings war die Deckung mandmal etwas 
offen, Der Angriff war in der Kombinatlon ſehr 
ordentlich, verftand es ſepoch vor dem Tore nicht 
Immer, e mafflerte Deckung des Gegners aufgus 
odern, 


©p.6.0.2ipmannftabt I] — 4% Sportgemelnſchaft 11:5 

Ein ſehr ſchönes und werbendes Splel. Die Po, 
Tigei zeigte fi) zuerſt klar überlegen und ging au 
5:0 davon, aber duich Ihren famojen Elnſaß 1 


Begeifternde Boxkampfe in Pofen 


Maliſchewizt ſchlug ſich wacher / Bilzer Il trat gegen Nürnberg an 


brachte Braune (Berlin) 
Berlin) über die Zeit zu Boden. 


44 Poſen gegen Dc. Poſen 9:0 (4:0) 
Zu einem Aberlegenen Sieg kam dle 4 Sort, 
oſe n Im einzigen Punktſpiel 


Europamelſter Nürnberg ſtand in Poſen vor 
ausverfauftem Haufe anläßlich einer Vorgrohver⸗ 
anftaltung zugunften bes Peulſchen Roten Kreuzes 
im Wittelpuntt einer hefonberen Ehrung, die ihm 
anläßlich feines 260, Kampfes zuteil würde. Ex 
Ihlug in elnem Weltergewlchlturnler Meyer 
0 in), boch nach Punkten, während Mais 
hewifi (Union 97, Lifmannftadt) an einem 
hatten Gefecht nach augeplihener orlter Runde ber 
harten Linten feines Gegners Reh (Berlin) nicht 
mebr genllgend enigegenlehen fonnte und na 
Punkten unterlag. Bier II (Eipmannfabt 
[prang genen Gutopameilter e fr ben ver« 
legten Reh, ein; gegen ben Stlalfemann halle er 
natirlih nichts zu beitellen, Gegen bie jansnen 
Schlagferien des Europamelſters erwies er ſich 55 
großen Aumplsanier do als zu langſam, fo daß 
feine g. osstieperlage in der zweiten Runde feine 
Uberraſchung bedeutete, 

Ein ſchöner und lebhafter Kampf war das Lelcht⸗ 
gemigtstrelfen awlfhen dem Bereißemeilter Ta. 
he (Prenzlau) und Büttner I (Bresſanh). 
Tathe teliele aus der an Runbe einen twinzle 
gen Munktvorfprung, der Ihm nach einem icnelten 
and, harten Nam, einen) feht happen folg 
Machte, Das ubtitam war allerdings mit ben 
Michterſpruch nicht einberſtanden. Im Mittelge⸗ 
wicht lam Kubiat (Berlin) zu einem ſchnellen K. 0. 
Sleg in der zwelten Runde über Krelß (Breslau), 
ber einige haargenaue Treffer einfteden mußte. Im 
übe er e fiegte Gubin (BSE, Posen) 
über Winter (Berlin) und im Jugendweltergewicht 


Ein wertvoller Sieg der Union⸗Elf 


in Pabianice ein Unentschieden / Harte Meifterfchaftskämpfe im Fußball 


Mit zwei Spielen fette, die Fubball, Bereichs. 
Malle im Lithmannſtädler Bezirt ihr Programm 
fort, Dabei lam im wichligſten Spiel die Un don 
zu einem knappen, aber [che wertvollen Sieg von 
3:2 Toren über die Polizei, während die TSG. 
Sipwanniimdt 07 es ferlig brahite, aus Pa⸗ 
biamiee wenigstens ein Unentfgieden mitte 
Bringen. 


Die gut 1000 Bulhauer im Lihmannftäbler Sta. 
dien würden eins ent uch, zumal ihnen 
vorher ein spannender Bandballkampf geboten wor⸗ 
den wat. Anſchelnend waren beide Mannſchalten, 
die doc unſtrellig zu den Favorſſen Ihrer Gruppe 
ai ben eine ganze zeit lang 
fpistte man ziemlich zufammenhaußlos. Währen 
ber Angriff ber Poltzel gar nicht in Aae kam, 
Ihaffte es dle Union zum 9 4 ls von 
220, Nach der Pauſe hatte ſich die Poſlzel anſchele 
nend was vorgenommen, benm fe ſpfelte, welentlid 
Saale Zu einem Erfolg tam man ledoch exit, 
als eine Flante des Rechtsaußen von einem Anton 
Borleidiger ine eigene Net befördert wurde. Troß 
dem gelang es der Union, durch einen vom Halb. 
infen verwanbelten Girafftoh die alte Differenz 
(8:1) wieber  herqultellen, Gegen, Sale befam 
dann die Wolſzel endlich etwas übergewicht, holte 
auch diirch einen fetten i des Halblinten 
mit abihliehendem Fiachſchuß, auf 3:2 auf, aber 
bann zeigte ſich die Union allen weiteren Lagen 
gewachſen. Mllerbings ergaben gerade bie 900 len 
Minuten mit einigen Straſſtößen fir die Poltzel 
noch heltle Momente, 

ber Sieg der Unlon flef zwar recht knayp aue, 
ife aber verblent, Die Mannicaft war knogelami 
etwas beffer und zeigte die verftänbnisnols 
lere Aulammenarbett. Die geſamte Hin, 
termannidaft war [ehr Ace während der an 
doch nicht ie zufeht geze gie Form erkennen Lie) 
Der Halblinfe war einmal mehr der produttioſſe 
‚Spieler, Bel der Wolſzel hat ung ebenfalle bie 
Peckung recht gut gefallen, wobel lediglich der Tor, 
wart mitunter einen elwas unſſcheren Elndrug 
machte. Im Angriff gab es mitunter etwas Lich. 
insagelamt aber noch recht viel Schalten. Dabel find 
die einzelnen Spieler recht gute Könner, ſedoch von 
eier Kombination untereinander fehl man nur 
ſtellkenwweſſe etwas, 


Ein eiſreulſch ſchönes Spiel zweler gleihmertir 
e Mannſchaften gab es in Pablanee, wo 

So. 07 Lumen nſtad t ein 8:8 e 
enſſchleden üer Sturm herausholte. Tech. 07 
erbrachte hierbei den Beweis, daß mit ver Mann 
[Gast noch zu kechnen ii denn man jehte ſich ſehr 
japfer zur Wehr und war einem Siege 5 nahe. 
Zunächſt W ge hatte Pablanice einen ſehr gie 
en Satt denn bereits der erſte n ergab das 
Fübrungsſor. Bet gleichwertigen Leiſtungen kam 
ber Bezirksmelſter noch bis zum Wechſel gun Auge 
gleich, um in der zweiten Halbzeit zweimal in Füh, 
zung au gehen. ee iablanice Lich nicht 
loder, ſondern zog dee gleich. Das Ergebnis 
wird beiden Mannfhaften gerecht, bie in den wol, 
teren Kämpfen, fiher wieder dabel fein werden, 
wenn es um höhere Ehren gebt, 


m MWechfel auf 8:4 auf, Dann allerdings 
anfheinend verausgabt und mußte den 
Gegner trotz tapferer Gegenwehr bis auf 11:5 ziehen 


Ein Frauen, Lehrſplel 

Es war ein schoner Gedanke, im Rahmen ber 
ballfplele ber Polſzel den, 
C. Poſen nad Hißmannſta! 
Unfere eifrigen 
Wert, tamen allerbin, 
lammenarbeit nicht m 

na hervorragendes Epiel, 
jauter Ihre heile Freude, obwohl die 
heimischen Mäder reichlich deutlich ausfiel, vn. 


rauen, Gaumelſter 


lechniſch und in der Ju. 
er DSE. zeigte ein 
Immerhin hatten bie 


An der Dftfront fand der bekannte, 
Willy Tiefel (Einttacht Frankfurt, ſpäler Berliner 
SW. 92) den Heldentod. 


Sportflub, ber eine Anzahl guter S 
Toren hat. Die % Stürmer waren in be 
ſhlaune, fo daß, ſich die Hinter mannſchaft 
E, vor eiter unldsbaren Aufgabe ſah, 
Wehrmacht gegen 44 II 6:2 (67d). 


Krüger (Union Litzmannſtadt) Zwelter 
en Litzmannſtädter Vertreter Krü⸗ 


tenen Kämpfen um 
Lampf hinter Dr, ro ß 
2092 Punkte kam, mit 2874 
laß zu belegen. 
Eis» und Rollipor 


Un dritter Stelle 


mußte aus pienſtlichen Gründen dem 
Bei dan Frauen fie 
(E. u, d) mit 102 Punkten der Döre ( 


Biel Leichtathletik in Danzig 

wartet am Gonnlag mit einem großen 
tamm auf, Im Bergleihstampf ber 
anzig⸗Weſtpreußen mit 00 Punkten 
über Oftpreupen, das nur ei 
weniger erzlelte, und bei den Frauen war die Nords 
ftpreußen (59,6) und 


jonbers erwähnenswert der 5000ms 
hen Maraihonmeilters Dorgſen und 
‚der Gewinner des Stabho: 
der Danziger Kobelt ift, ein Yrjähriger, dieſe Abung 
bereits ſeſt 20 Jahren beireibt. 


Stoltz Sieger im Europaſchachturnſer 


In der letzten Runde des Eutopgſchachturnlers 
in München landete der Schwede Solch einen 
gegen Opocenffy, der feine 


Alkechin verjuchte 


Siege zu führen: er 
des Gegners und m 


„Weſtpreußen (51,5) erjol 


jeiterte aber an der Zäh 
te ſich mit Remis begullgen. 
Bogolfubom ſehte ſich gegen Lundin durch. Richter 

um Angziff Über und ger 
ber Seepin, der damit in 


‚ohacet ſtolperte il 
ber letzlen Runde feinen erſten Turnierfieg erzielte, 


Hermann Schmidt ging Rekord 


Im Rahmen bes am Sonntag auf der Pe 
Kizeifampfbahm durchgeführten Gehens gelang 
es dem deulſchen Meilter und Neforbmann Her 
mann Schmidt (Rolſzei Hamburg), aut 
auch den 20 00% Meter Rekord vol 
Hermann Grittner (Köln) mit 1:34:34,6 un 
22,4 Sekunden zu verbeſſern. Den Meltrefor 
bes Leiten Daplinih von 1:94:26 verſehlle 
Schmidt nur um 8,6 Sekunden. Der Hambur 
ger, der Zwiſchenzeiten von 23:22 über 5000 m, 
46:36 ber 10 00% m und über 15.000 M) 
erzielte, belegte mit vier Runden Vorſprun 
vor Seeh ben erſten Ka, Seeh lam auf 
44:28 vor Feucht, der 1:48:57 benötigte. 


Mit 12 Punkten in der Geſamtwertung ft Stoll 
Sieger Im Europgſchachturnſet. 

ſchlußſtand: Slolß, 12, Dr, Ullehin, Lundin [4 
10½ Wonofjubon 0% Melfen, Micter je, 9, Moll 
40% 5, Nach % Ahrlenger, Habar je 7, Tier 
fter 8/5, Rroß 6, Hpocenſty 5½, Rohacel, Corllevel 
je 4½, Leepin 3 Punkte. 


Poſen nur auf dem letzten Platz 

Auf der Radrennbahn in Breglau-Elkten 
{hal wurde, ein da as ee d Bofen 

erlin»Breslau ausgetragen, den Breolall 
mit Preußner und 10 00 berlegen mit 47 Bunt 
ten gegen Berlin, 006 und. Kofen (2% gewant 
Preußler holte ſich dabel alle drei Einzelmeitbi 
Werbe, dag Haupt., Ziel» und Punktefahren, Kur 
Purann (Posen) war bereits tm eiſten Fllsgerkau 
dur Sturz ausgeldieden, 


Roderich Menzel in Dresden flegreih 
Nach lüngerer Waufe griff Roderich Menzel mil 
der einmal zum Schläger, Mit großem lan di 
telligte er ſich am Akademiker, Türnter In Dteobei 
ud gewann dag Eingst 6:9, 0:0 gegen Walch (Be 
In) und das Doppel aufanmen mit Walch 0:4 
6:8 gegen die Dresbner Harlmann⸗Elauß. 


Splelvater Münzer 75 Jahre alt 

Der welt Über pie Grenzen feiner Heimat hinauı 
bekannte „Spielvater“ Michael Münzer in G1 
wi feiert am Dienstag feinen 75. Geburkola, 
Minger hat fi um den Aufbau, des Sporilebens 
Oberlite] en Towohl In den Schulen wie in den ei 
einen unvergänglihe Werbienfte erworben, die vo 
Alben i Stelle wiederhalt anerkannt wurde 
Außerdem ift Münzer als umerſchrogener Workämpfei 
für das delliſche Boſtstum hervorgetreten. 


Autopreis von Südamerika abgeſagt 

Der Grohe Autopreis von Slda me, 
zit, für den 57 Fahrer gemeldet waren, it w. 
gen der polfiſſchel Cage in Peru und Cfundor a 
geſagt worden, Das iber 11000 Kilometer von Ca 
daes nach Buenos Aires ausgefhriehene Renne 
das nicht weniger als fieben Staaten berühre! 
11 15 gilt als größter Automobſt⸗Weltbewerb de 

ell. 


Bellini geht ins Geſtllt 


Der ausgezeichnete ſialteniſche e 
Gewinner des Braunen Bandes 1940, Bellini 
hat jeine Nennlaufbahn beendet und wird im, Di 


ftüt Dormello-Dfgiota in der Nähe von Mallanf warſen de 


als Dedhengit aufgehen, Der Henaft. befinbet fit 
nach feinem Trainingsunfalt noch in Hoppegarten 
sr ai exit in der Fommenden Woche jeinem Stall 
de 


len Ntteeofo vell⸗Areg. 


Stettin war am Sonntag Schauplatz eines Ten) 
hisiteffens zwiſchen Brandenburg Berlin und Pom 
mern, das don den Berlinern Uberlegen mit 23 
gewonnen wurde. 

Im Kampf gegen ben Volſchewiemus ſand bei 
Münchener Automobilzennfahrer Adolf Reichen wall 
ner den Heldentod. Reſchenwauner war deuſſche 
Sportwagenmeifter und Inhaber des Molorſporl 
abzeihens in Gold. 


Auſtria Wien verlor die Nerven und den Sieg 


Dramatifcher Tſchammerspokalskampf in Gelfenkirchen / Schalke im Glück / Im übrigen Favoritenfiege 


In ber vierten Schluhrunde um ben Tihammers 
pokal 15 Ai) erwarlungsgemäh Dresdner SC, 
gm en LSB, Kamp und Admiea Wien een 
le Stuligarter Kickers eindeutig burc. 7 
ei von Holftein Kiel über 1. SB, Jena fommt 
nicht übereafhend, Hingegen verlor Hultela Wien 
gegen Schalle 94 die Nerven und b piel, 

Die Benegnung Aufria Wien — Schalke 
04, der man ml 19 490 Spannung enigegen 
5 hatte, nahm vor 40 000 Aulmauem in Gel, 


etlichen zum Schluß einen bramatiihen Verlauf 
ir die Ahlener. Nach gleihwertin ſpannendend 


teren halben Gtunbe Suaffefuhbalt verloren die 
Sufteloner na ie ne nufe 0 jenden Tor 
zen fir Schalte die Nerven, wozu noı eiltug, daß 
Selta wegen Unbiliplinieriheit vom elde verwies 
fen wurde, Gobann behereiehte Schalke bis zum 
Schluß die Lane und erzielte nom einen weiteren 
Treffer, währenb Yultrla leer aus 


Kampf in ber erſten gaffen ‚ba und einer wel 


Hing, 
Im Pokalſpfel in Stiel Bileb 8 0 . eln, Kiel 
Aber den 1. S B, Jena mit 2:1 verdienter Sſeger. 
Das Spiel war aus techniſchen Gründen unterbros 


Erfolgreicher Sommerfporttag in Kalifch 


Unerwartet gute Beteillgung / Ein anſprechender TenniesAnfang 


eim Jahn⸗Stablen zu Kaliſch traten geſlern 
Betriebe mit der über Erwarlen graben, Jahl 
ommer« 


1 
son 62 Männern und Frauen zum 
Iporiiag ber Betriebe an. 


der weltaus grögte ai nahm an den 
sich]. „UBetibewerben des quten Willens“ teil, Diele 
Talſache ertannte auch Oberbirgermeifter Wars 
Tom in feiner Anlprache befonders an, Die Prel⸗ 
tenarbeit in den Wetrieben Ift Innerhalb Jahres» 
eilt ganz erheblich angewachſen, und es war eine 
Rreude, Männer jeben Allee Seſte an Geite mit 
ben jungen Kameraden der Geſolgſchaſt ihren 
Mann ftehen zu ſehen, Krelsobmann Ehacler 
don der DU, rihtele an die Gefolgschaft den Ap. 
bell, welterhin ant da und neue Als 
Hänger fe den Beitlebefport zu gewinnen 


Als Sieger ging bei den Männern die Sladt⸗ 


Denken Sie an Ihre Sparbüchfet ® 
So mancher Ertra-Grofchen kann hinein. 
kommen, wenn Se beifpielsmeife zum 
Bähnepuhen die gude Misa, Zehnpaſlo be. 
uber. Die grohe Tube hoftel nur A0P 


N par 


Faul mit 025 Punkten, bel Fe 


ſetelligung aan Amweller wurde die 6550 
Gaede mit 019, Dritter die Post Kaliſch mit 403, 


Blerter die So, n mit 442 und Fünf 


fer Gebr, Müller mit Bunflen, In ben 
taugnweſtbewerben wurden die Stadiſparkaſſe, 
1 len Gacde und die Deutihe Arbeltafton 
mit je 

en die Firma Fehr 


W mit 459 Punkten. 
Das erltmatlg in Kaltld auge egen Tennis 
Iuenier der neuen ortgemeinihaf- 
ten Kaltifd wurde zu einem agſprcchenden Er. 
folg. Mehr alo 20 Teilnehmer hatten an 40 Ne 


nungen für bie Wellbewarbe ab gegeben. Im än, 
ner, Einzel machten die Ungehörlgen der Wehrmacht 
Hoffmann und orte das Ende unter ſich aus, 

el in der, 1 runde 


nadbem ſie (Gebr, Ku! 
auggeſchallet hatten. See er blich 
offmann nach drei Gewinn) 

1. Im SRännserDoppet war dieſe Paarung 9: 


mann⸗ Schilling 0 e nicht zu schlagen und fer« 


tigte ihre Gegner 
ab. 8 


len fih pie Partner Shit 
din lber@riet mil 1 


durch. p. 


hen worden, und nachdem waren 
licht mehr reſtlos auf dem Poste 

(ab es in ben Tfeſſen, 
‚gen ben kraſſen Auhen- 
Kamm vor lüber 


meifters Dres 
leiter Luftwaffen-S 
Zuschauern abgerundete Leiftungen 
bes MSc, ſandern auch von den Fliegern 
u jehen, Während die erſte Spieſpälſte noch mehr 
dem DEE, gebörle, was auch durch ziel Tore zum 
Ausdruck kan, war es den Kamper Aliegern Dur 
ihre vorzügliche Kondition in ber 
U unten lang die Drei 1 
ver Tüligfelt zu zwingen. Endergebnis 
x ben Sachlenmeilter, 
;ofalfampf zwiſchen Admira Wien und 
ben Stuttgarter Kiders enttäufhte die rund 
12.000 Zuschauer, die von 
Meifter welt mehr erwartet hatten. 
Siutigarter in ſtärtſter Beſegüng anlraten, 
turm jeber Drum, wozu por allem Di 
ftand. beitrug, dah ſich € 
kart aurildbieft, 
efunbete auch das Gchful 
tft die Hohe 5:0 (40) Niebetlage des 
ſerlteters zu erklären. 


Punktfpiele in den Bereichen 


Lufthapſg. — Blau-Weiß 
Hertha BSc. 1:0, K. 
Brandenburger Sc. 005 


dem Wilritember 


onen Infolge seiner alten 
Eine verhängnis« 


Berlin- Arandenburg: 


Boruffta — Polſgel Sc. 4.1 
— Unlon,Operſchhnewalde 


025 Puntten am Ai! ten bewertet, Es ſol⸗ 
aller mt 640 Punkten, 
iema Neinjhlffel mit 406 Punkte und die Gor 


BE. — Guls Mule Dresden 23 
. 1:8, Rieſ te 11875 1 
Kong 99 — . 
„Ei Cimsblttel — 
Lübeck — Hamburger SW. ß, 
len: Schinkel 04 — DOonabrlid 97 9:4, 
Werder Bremen 0:8, Wilhelmshaven 
2. Osnabrüd 3:0, Eintracht Praun mein 
ben 07 6:0, Hanover 00 — 
. — Nieberrhein: Fortuna 
hwargaßi 


7 W 1 
MWolfenblltiet 0 
dorf — Duisburg 0 & 


ſhlich 
fen mit 64, 205 0 


tterfonsTurmenn mit 0:0, 80 RB, Saarbrücken - 
in der Schlußrunde bes Fraue Einzel be. 
ftanben Frau Sammler und Frau Erlel. Letztere 
ſegte leicht mit 61, 6:8, Im Gemiſchten Doppel 
Iling-Galantowltſch ner 


Ulm 46 — Sp, W. Feuerbach 1:9, — Bayern: Min 
en 1860 Sp. Bg. dan 
Neumener Nürnberg 2 den — Eintra 
kanten Rümberg : 0 Schweinfurt — 1, 
ui Miünder 


1 6 


Mager da 


WIR. Aalen 1:0, Stullgarler SC. — EST, Im = 


2 . 
50 1 
zun! 4 
über 


Efntracht 
eller L u 
Behrmach! 


N 
0 


De 
Bude 
gen & gen Um Gange, 
aan Tage ein Slädteſplel Wien 
udapeft zu veranſtalten, veſſen, 

Wiener Prätetſtadſon ſein Toll. In bi 

den die Ungarn zu einem Rildtampf, 

die letle Hi ung fand am 9. Lollober, 1090 
Budapeft falk, fie Wurde von Wlen mit 9:1 Tore 
gewonnen, 


Tas neue 

„ KONNEPADIER 

SER. an sich nicht 
bt schdt 


sehr ergiebig 


WERLANGEN SIE ES IM FACHBESCHÄFTI 


